ALEXANDER  KDUfJ 

tlANDGUCn 


Cj 

n 

i / 


\ 


Digitized  by  the  Internet  Archive 
in  2016 


https://archive.org/details/alexanderkochsha05koch 


COPYRIGHT  BY  ALEXANDER  KOCH 
i • 9 • i • 4 


WOHH-RÄUME: 

EMPFANGS-RÄUME 

WOHN-DIELEN 

MUSIK-ZIMMER 

DAMEN-Z1MMER 

WOHN-ZIMMER 

FENSTER-SITZE 

EINZEL-MÖBEL 


ALLE  RECHTE  VORBEHALTEN. 


Empfangs-  und  Wohnräume. 

Es  ist  eine  dem  eigentlichen  Behagen  und  teilweise  dem  Luxusbedürfnisse  dienende 
Raumgruppe,  die  der  vorliegende  Band  behandelt.  Ein  farbiges,  abwechslungs- 
reiches Bild  ergibt  sich.  Hat  doch  beispielsweise  beim  Empfangsraum  und  bei  der  Wohn- 
diele  die  moderne  Architektur  mit  Vorliebe  alles  entfaltet,  was  sie  zur  Erzielung  gefälliger 
Schmuckwirkung  oder  an  kräftig-behaglichen  Raumeindrücken  aufzubieten  vermochte. 

* * * 

Der  Empfangsraum  ist  das  immer  noch  neutrale  Gebiet,  auf  dem  sich  Gast 
und  Hausherr  zunächst  begegnen.  Er  hält  daher  die  Mitte  zwischen  dem  Draußen  und 
dem  Drinnen,  zwischen  Erwartung  und  Erfüllung,  und  muß  sich  von  der  intimeren  Stimmung 
der  eigentlichen  Wohnräume  deutlich  unterscheiden:  Repräsentation,  konventionelle 

gesellschaftliche  Haltung  bilden  seine  Merkmale.  Die  Ausstattung  sollte  möglichst  wenig 
an  den  alltäglichen  Betrieb  des  Hauses  erinnern;  hier  auf  neutralem  Boden  ist  eine 
gewisse  kühle,  vornehme  Festlichkeit  angebracht,  daher  sparsame  Möblierung  mit  Ob- 
jekten von  reicherer  Ausstattung  und  künstlerischem  Wert,  unter  strengster  Berücksichtigung 
guter  architektonischer  Gesamtwirkung.  Je  nach  dem  Charakter  des  Raumes  eine  fest- 
liche oder  ruhige  Wand-  und  Bodenbehandlung.  Gemälde,  Radierungen,  Plastiken, 
Gobelins  spielen  eine  bedeutende  Rolle,  im  übrigen  Spiegel,  Vitrinen,  formschöne  Be- 
leuchtungskörper, vornehm  wirkende  Einzelmöbel  und  Siße. 

Wesentlich  intimer  ist  schon  die  Woh  n diele,  da  sie  ja  durchaus  zu  längerem 
Verweilen  bestimmt  ist.  Sie  ist  Mittelpunkt  und  „Herz“  des  Hauses,  muß  daher  das 
ganze  Behagen  zeigen,  das  zu  entfalten  den  Bewohnern  möglich  ist.  Warme  Farben- 
tönung in  Holzbekleidung  oder  Wandbespannung  und  Möbeln  ist  hier  von  großer 
Wichtigkeit.  Alle  Gegenstände  sollen  gebrauchstüchtig  und  auf  die  Überdauerung  von 
Generationen  angelegt  sein  : Heiterkeit  mit  Gediegenheit  und  Wohlstand  vereinigt.  Alles, 
was  hier  gezeigt  wird,  muß  persönlichen  Ausdruck  haben  und  über  die  Be- 
wohner Aufschluß  geben.  Hier  darf  sich  neben  dem  Neuen  auch  das  Familienerbe  zeigen. 
Kräftige  Formen,  solide  Konstruktionen  sind  vorherrschend.  Die  Grundrißgestaltung  muß 
— ein  Punkt,  der  häufig  übersehen  wird  — in  der  Anordnung  der  Tische  und  Siße  der 
Gruppenbildung  günstig  sein. 

In  der  bürgerlichen  Wohnung  wird  der  Empfangsraum  nicht  immer  in  der  Haupt- 
sache der  Repräsentation  dienen.  Es  wird  häufig  zugleich  die  Funktion  des  Musik- 
zimmers oder  des  Damenzimmers  erfüllen.  Je  nach  dieser  Doppelbestimmung 
wird  sich  seine  dekorative  Behandlung  und  seine  Möblierung  zu  richten  haben. 

Das  Musikzimmer  gibt  dem  Geschmack  des  Einzelnen  einen  ziemlich  weiten 
Spielraum.  Es  erlaubt  fast  jede  Art  der  Ausgestaltung  sowohl  nach  der  heiteren  wie 
nach  der  ernsten  Seite  hin.  Im  allgemeinen  freilich  wird,  da  hier  doch  immerhin  die 
Kunst  heimisch  sein  soll,  die  ernstere  Auffassung  vorwiegen.  Daraus  ergeben  sich  dann 
je  nachdem  dunkeltonige  oder  weiß  behandelte  Hölzer  an  Möbeln  und  entsprechenden 
Vertäfelungen,  in  großen  ruhigen  Flächen  auftretend,  denn  ruhig  und  der  Sammlung 
zuträglich  muß  der  Musikraum  immer  sein,  auch  wenn  er  aus  einer  heiteren  Auf- 
fassung herstammt.  Große  linienschöne  Ornamente  (Schnißerei,  Wandverkleidung,  Tep- 
pich, farbige  Fensterverglasung  zur  Abschließung  der  Außenwelt)  sind  der  Wirkung  der 
Musik  allemal  günstig;  aus  dem  gleichen  Grunde  sei  man  sparsam  in  der  Anbringung 


von  Skulpturen  und  Gemälden  im  Musikraum.  Zu  vermeiden  ist  jede  Überfüllung  mit 
Möbeln  oder  Zierat.  Wichtig  ist  auch  hier  möglichster  Komfort  der  Sißgelegenheiten: 
Sessel,  Erkerbänke,  Sofas. 

Beim  Damenzimmer  ist  das  Gebiet  des  unentbehrlichen  Nußraumes  schon  etwas 
überschritten.  Mit  Recht  lebt  sich  in  ihm  daher  der  Schmucktrieb  aus.  Die  Möbel 
werden  leichte,  gefällige  Formen  zeigen;  keine  schweren  Stüßen,  keine  großen  Ab- 
messungen, keine  monotonen  Flächen.  Dementsprechend  werden  auch  hier  meist  hell- 
tonige  Hölzer  verwandt  werden:  Birke,  Ahorn,  Kirschbaum,  Birnbaum;  vielfach  aber 
auch  Mahagoni,  Palisander,  Makassar-  und  Ebenholz,  sowie  Nußbaumholz  in  nicht  allzu- 
dunkler Bearbeitung.  Da  das  Damenzimmer  die  Stimmung  heiteren  Behagens  und  ge- 
fälligen Wohllebens  tragen  soll,  liegt  der  Hauptton  der  Möblierung  auf  gemütlichen, 
bequemen  Sesselarrangements,  Erkerpläßchen,  Fenstersißen  usw.  Für  die  dekorative 
Ausstattung  werden  feine,  leichte  Stoffe  in  zarten  Tönen,  ferner  Stickereien:  Kissen  usw. 
und  anmutige  Drapierungen : Gardinen  usw.  zu  wählen  sein.  In  allen  Einzelheiten,  auch 
im  Wandschmuck,  der  Ausstattung  des  Schreibtisches  usw.  sollte  der  gutgeschulte,  kritik- 
sichere persönliche  Geschmack  der  Dame  des  Hauses  hervortreten,  sollte  zum  Ausdruck 
gebracht  sein,  daß  dies  das  Reich  einer  Dame  ist. 

Im  allgemeinen  ist  zu  sagen,  daß  es  sich  bei  dieser  Gruppe  von  Räumen  um  freiere 
Gestaltungen  handelt,  in  denen  zum  Teil  ein  gewisser  Luxus  nicht  nur  gezeigt 
werden  kann,  sondern  sogar  gezeigt  werden  soll.  Um  so  wichtiger  ist  hier  die  Be- 
lehrung durch  gute  oder  doch  wenigstens  ausdrucksvolle  und  somit  anregende 
Beispiele.  Der  Herausgeber  kann  und  will  sich  freilich  nicht  mit  jeder  einzelnen 
der  hier  gebotenen  Raumlösungen  ohne  weiteres  einverstanden  erklären,  wenn  auch 
wohl  in  jeder  von  ihnen  wenigstens  irgend  ein  guter  p Taktischer  Gedanke  enthalten 
sein  dürfte.  Wohl  aber  erhebt  er  den  Anspruch,  alle  für  die  heutige  moderne  Innen- 
Ausstattung  Deutschlands  charakteristischen,  reicheren  oder  einfacheren  Rich- 
tungen hier  vorgeführt  zu  haben  und  zwar  in  hervorstechenden  Beispielen  ihrer  aus- 
gezeichnetsten und  hervorragendsten  Vertreter. 

Den  Gesamtansichten  sind  hier  noch  zahlreiche  Raumausschnitte  und  Einzel- 
möbel hinzugefügt,  um  die  gegebenen  Hinweise  noch  weiter  zu  belegen. 

Darmstadt,  im  April  1914. 


ALEXANDER  KOCH. 


ARCH.  FERDINAND  GÜTZ  MÜNCHEN. 


MARMOR-  U.  STUCK-KAMIN  IN  NEBENST.  SALON. 


ARCHITEKT  FERDINAND  GÖTZ. 

SALON.  MAHAGONI.  VORHÄNGE  GOLDGELB. 
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ENTWURF:  ARCHITEKT  FERDINAND  GÖTZ— MÜNCHEN.  SALON  MIT  SOFA-NISCHE.  REICHE  STÜCKARBEIT  UND  WANDMALEREI. 
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MUSIKZIMMER  IN  EINEM  LANDHAUSE,  MÖBEL  SCHWARZ  POLIERT  NUSSBAUMHOLZ. 


ARCHITEKT  CARL  WITZMANN  WIEN. 

EMPFANGSZIMMER.  WAND  MARMOR  UND  STUCK. 
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ARCHITEKT  CARL  WITZMANN  WIEN. 

EMPFANGSRAUM.  AUSFÜHRUNG:  LUDWIG  SCHMITT. 
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PROFESSOR  OTTO  PRUTSCHEK  WIEN.  OVALER  SALON,  UNTEN  WANDPARTIE  MIT  SCHMUCKSCHKÄNKCHEN. 
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PROFESSOR  OTTO  PRUTSCFIER -WIEN. 

FENSTERSEITE  DES  NEBENSTEHENDEN  SALONS. 


EMPFANGS- 1 FALLE  MIT  GROSSEM  KAMIN. 
HOTEL  »VIER  JAHRESZEITEN«  - HAMBURG. 
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EMPFANGSZIMMER.  MÖBEL  NUSSBAUMHOLZ  POLTERT  MIT  ROTEN  BEZÜGEN.  WÄNDE  HELLGRÜN,  MARMORKAMIN. 


ARCHITEKT  FRITZ  AUGUST  BREUH AUS— DÜSSELDORF. 
WOHNZIMMER  EINES  LANDHAUSES  AM  NIEDER-RIIEIN. 
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ENTWURF:  ARCH.  FERD.  GÖTZ— MÜNCHEN. 
SCHRÄNKCHEN  IN  EINEM  DAMEN  ZIMMER . 


PROFESSOR  PAUL  SCHULTZE-NAUMBURG. 


KAMIN-NISCHE  MIT  VITRINE. 


KARL 

KLAUS- 

WIEN. 

»SALON« 


AUSFÜHRUNG : 
A.  WERTHEIM- 
BERLIN. 


ARCHITEKTEN  THEODOR  VEIL  & GERHARD  HERMS  - MÜNCHEN  EMPFANGS- SALON  IN  EINEM  VORNEHMEN  RESTAURANT 


ARCH.  BRÜDER  LUDWIG— MÜNCHEN-BOZEN.  HOTEL  »KÖNIG  LAURIN« 
IN  BOZEN.  OVALER  EMPFANGS-SALON.  TÄFELUNG  WEISS  LACKIERT. 
MÖBEL  KIRSCHBAUMHOLZ.  BEZÜGE  ERDBEERFARBEN.  TEPPICH  BLAU. 


PROF.  FRANZ  von  STUCK-MÜNCHEN. 
blIEck  vom  empfangsraum  in  den  musiksaal. 


EMPFANGS-RAUM  I.  D.  VILLA  STUCK  MÜNCHEN. 
ENTWURF  VON  PROFESSOR  FRANZ  VON  STUCK. 
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PROFESSOR  FRANZ  v.  STUCK  MÜNCHEN. 

SALON-MÖBEL:  MAHAGONI  UND  VERGOLDETE  BRONZE. 
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PROFESSOR  FRANZ  v.  STUCK- MÜNCHEN. 

LEHNSTUHL  UND  TISCH  AUS  DEM  EMPFANGSRAUM. 


EN  TW : AUCH.  FERD.  GÖTZ  MÜNCHEN. 


EMPFANGSRAUM  MIT  EINGEBAUTEN  VITRINEN. 


M.  ZÜRCHER- 


ARCHITEKT  MAX  ZÜRCHER  FLORENZ. 

WOHNZIMMER  IN  DER  VILLA.  RIPOSO  DE!  VISCOVI. 


ARCHITEKT  MAX  ZÜRCHER— FLORENZ.  VILLA  DEI  V1SCOVI— FLORENZ.  GROSSER  MUSIK-  UND  KONVERSATIONSSAAL. 
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INO  A.  CAMPBELL  MÜNCHEN. 

EMPFANGSRAUM  EINES  LANDHAUSES. 


ARCHIT.  PETER  BIRKENHOLZ-  MÜNCHEN. 

SALON.  MAHAGONI.  AUSFÜHRUNG:  J.  KELLER  ZÜRICH. 


AUSFÜHRUNG:  J.  KELLER  -ZÜRICH.  MÖBEL:  MAHAGONI  POLIERT  MIT  HELLBLAUEN  DAMASTBEZÜGEN.  WAND  SEIDE. 


I'ROF.  EMANUEL  V.  SEIDL  —MÜNCHEN.  EMPFANGS-SALON. 
WAND  HELL-LII.A  UND  BLAU.  VORHÄNGE  ROSENFARBEN. 
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MÖBEL  SCHWARZ  EICHENHOLZ.  WEISSE  TAPETE  MIT  AUFSCHABLONIERTEN  RANKEN.  MÖBELBEZÜGE  UND  FLÜGELDECKE:  DRUCKSTOFFE  DER  WIENER  WERKSTÄTTE. 


AK CH.  PETER 
BIRKENHOLZ. 
AUSFÜHRUNG: 
J.  KELLER. 
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AUSFÜHRUNG  DER  MÖBEL  IN  HELLEM  BIRKENHOLZ.  STÜHLE  MIT  SCHNITZEREI.  WANDBESPANNUNG  UND  BEZÜGE  CRETONNE.  VORHÄNGE  UND  LAMPENSCHIRM  ROHSEIDE. 


ARCHITEKT  PETER  BIRKENHOLZ— MÜNCHEN.  AUSFÜHRUNG:  J.  KELLER— ZÜRICH.  SCHRÄNKCHEN  UND  VITRINE  IM  DAMENZIMMER.  HELLGELBE  BIRKE.  WAND  CKETONNE.  VORHÄNGE  ROHSEIDE. 


ARCH.  P.  WÜRZLER-KLOPSCH.  damenzimmer. 

VITRINE  IN  ZITRONENHOLZ.  BESCHLÄGE  VERGOLDET. 
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PAUL  WÜRZLER-KLOPSCH.  damenztmmer. 

SCHREIBTISCH  UND  SESSEL.  BEZÜGE  SILBERGRAU. 


ARCHITEKT  PAUL  WÜR/.LER-KLOPSCII  LEIPZIG.  DAMENZIMMER.  MAHAGONI.  AUSE : C.  MÜLLER  & CO.  LEIPZIG. 
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ARCHITEKT  CARL  WITZ  MANN -WIEN. 

MARMORKAMIN -ANLAGE  IM  EMPFANGSZIMMER. 


ARCHITEKT  INO  A.  CAMPBELL  MÜNCHEN. 

WOHN DIELE  MIT  BLICK  INS  SPEISE/IMMER.  EICHENHOLZ 
M.  SCHNITZEREI.  AUSF:  POSSEN  BACHER  WERKSTÄTTEN. 
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ENT W:  ARCH.  INO  A.  CAMPBEIL  MÜNCHEN.  WOHNHALIE  EINES  LANDHAUSES  MIT  BLICK  ZUR  BIBLIOTHEK.  VERTÄFELUNG  MIT  SCHNITZEREI.  STUCK-FRIES.  AUSFÜHRUNG:  PÖSSENBACHER  WERKSTÄTTEN. 


ARCHITEKT  INO  A.  CAMPBELL— MÜNCHEN.  KAMIN-NISCHE  IN  DER  VORSTEHENDEN  WOHN DIELE. 


ARCH.  INO 
A.  CAMPBELL. 
TISCH  UND 
SESSEL  DER 
VORSTEHEND. 
WOHN  DIELE. 
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ENTWURF:  ILSE  DERNBURG  BERLIN.  WOHNZIMMER  AUF  DEM  DAMPFER 
»IMPERATOR«  AUSF;  HERRMANN  GERSON  BERLIN.  GRAU  SCHLEIFLACK. 


PROFESSOR  EDMUND  KÖRNER-  DARMSTADT.  »MUSIKRAUM«  DEKORATIVES  GEMÄLDE:  HANNS  PELL  AR — DARMSTADT. 


MÖBELHAUS  HERRMANN  GERSON  BERLIN. 
KAMIN-ECKE  IN  EINEM  BESUCHS-ZIMMER. 


ARCH1T.  HEINRICH  STRAUMER  BERLIN.  WOHNHALLE  IM  HAUSE  H.  H.- DAHLEM.  EICHEN -VERTAFELUNG.  TREPPENGELÄNDER  MIT  SCHNITZEREI.  ORNAMENT.  MUSCHELKALK  - KAMIN.  STUCKDECKE. 
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ENTWURF:  CAMPBELL  & PULLICH.  D AMEN-ZIMMER. 
ECK- ARRANGEMENT  U.  DEKORATION  DES  FENSTERS. 
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PROFESSOR  EMANUEL  VON  SEIDL— MÜNCHEN.  WOHNZIMMER.  DUNKEL  MAHAGONI.  AUSF:  M.  BALLIN— MÜNCHEN. 
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ARCH.  PROF.  EMANUEL  VON  SEIDL.  MALEREI  PROF.  LEO  PUTZ-  MÜNCHEN. 


ARCH.  FR.  AUG.  RREUII AUS- DÜSSELDORF. 

WOHNDIELE  MIT  KAMINPLATZ  IN  EINEM  LANDHAUS. 


ARCHITEKT  INO  A.  CAMPBELL.  AUSF:  A.  PÖSSENBACHER— MÜNCHEN.  MUSIKRAUM  MIT  SCHREIBZIMMER  IM  »GRAND  HOTEL  CONTINENTAL«— MÜNCHEN. 
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MUSIKZIMMER 


WERKSTÄTTEN  B.  STADLER — PADERBORN.  ENTWURF:  M.  HE1DRICH.  MUSIKZIMMER  MIT  HALBRUNDEM  FENSTERSITZ. 


ARCHITEKTEN  RITTMEYER  & EURRER— WINTERTHUR.  KAMINPLATZ  EINES  WOHNZIMMERS.  AUSF:  H.  ASCHBACHER— ZÜRICH, 


PROF.  FRANZ  v.  STUCK  MÜNCHEN. 

SOFAWAND  IN  NEBENSTEHENDEM  MUSIKSAAL. 


PROFESSOR  FRANZ  VON  STUCK — MÜNCHEN. 


ARCH.  P.  RENNER.  AUSF:  C.  MÜLLER  BERLIN. 
OVALES  MUSIKZIMMER.  MÖBEL  IN  EBENHOLZ. 


PROF.  EMANUEL  V.  SEIDE.  MUSIKSAAL  MIT  ORGELEMPORE.  TÄFELUNG  EBENHOLZ.  BEZÜGE  ROT  U.  ROSENFARBEN.  AUSF:  VEREIN.  WERKSTÄTTEN  FÜR  KUNST  IM  HAND W.— MÜNCHEN. 


ARCHITEKT  PAUL  WÜRZLER-KLOPSCH- LEIPZIG. 

MUSIKZIMMER.  VERTÄFELUNG  PALISANDER  UND  EBENHOLZ. 


48 


LEIPZIGER  WERKSTÄTTE:  ARCHITEKT  PAUL  WÜRZLER-KLOPSCH.  OVALES  MUSIK- 
ZIMMER. VERTÄFELUNG  PALISANDER  UND  EBENHOLZ.  BEZÜGE  GRÜNE  SEIDE. 

49 
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ENTW.  U.  AUSKÜHR.:  PORTOIS  & FIX  A -G.  — WIEN. 
FENSTERPARTIE  EINES  GESELLSCHAFTS-ZIMMERS. 


ENTW.  U.  AUSF. : PORTOIS  & FIX  A.-G.  — WIEN. 
GESELLSCHAFTSRAUM  EINES  JAGDSCHLOSSES. 
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PROF.  WILL.  LOSSOW  & MAX  HANS  KÜHNE  — DRESDEN. 
MUSIK-  UND  WOHNZIMMER  MIT  WEISSER  VERTÄFLUNG. 
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PROF.  FRITZ  SCHUMACHER.  MUSIKZIMMER.  PALISANDERHOLZ.  MÖBELSTOFFE  : SCHWARZ  MIT  GOLD.  BESPANNUNG : VIOLETT  U.  SCHWARZ.  AUSF. : I.  A.  EYSSER  — BAYREUTH 
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MUSIKZIMMER. 


PROFESS.  EMANUEL  VON  SEIDL  — MÜNCHEN.  FENSTER  WAND  DES  OBENSTEHENDEN  MUSIKZ1R1MERS.  AUSFÜHRUNG:  VEREINIGTE  WERKST.  F.  K I.  HANDW.  A.-G.  — MÜNCHEN. 


ARCHIT.  PAUL  WÜRZLER-KLOPSCH  — LEIPZIG.  MUSIKZIMMER. 
MAHAGONI  UND  EBENHOLZ.  BEZÜGE  IN  GOLDBRAUN  SEIDE. 
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PROFESSOR  EMANUEL  VON  SEIDL— MÜNCHEN.  MUSIKZIMMER  IM  LANDHAUS  V SEJDl—  MURNAU. 


ARCHITEKT  FRITZ  AUGUST  BREUHAUS  — DÜSSELDORF.  EMPFANGS-  UND  WOHNZIMMER  IN  EINEM  LANDHAUS  AM  NIEDERRHEIN.  MÖBEL  DUNKEL  MIT  REICHER  SCHNITZEREI. 


ENTW.  U.  AUSF.  : CARL  MÜLLER  & COMP.  — LEI PZIG. 
MUSIKDIELE.  MÖBEL  U.  VERTÄFELUNG : PADUKHOLZ. 
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ENTWURF  UND  AUSFÜHRUNG:  CARL  MÜLLER  & COMP.  — LEIPZIG. 
KAMIN  U.  FENSTERPARTIE  IN  NEBENSTEHENDEM  RAUM.  PADUKHOLZ. 


59 


ARCHITEKT  HEINR.  STRAUMER  — BERLIN. 

MUSIKSAAL.  VERGLASUNG,  ENTW.  M.  PECHSTEIN. 
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PROFESSOR  EMANUEL  VON  SEIDL  — MÜNCHEN.  FENSTERPARTIE  IM  MUSIK-ZIMMER  SEINES  LANDHAUSES  IN  MURNAU. 


PROF.  W.  LOSSOW  & M.  H.  KÜHNE  — DRESDEN. 


WARTEZIMMER  IM  HAUSE  EINES  ARZTES, 
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ARCHITEKTEN  PROFESSOR  WILLIAM  LOSSOW  & MAX  HANS  KÜIINE  - DRESDEN. 


EMPFANGSZIMMER. 


62 


ARCH.  PAUL  WÜRZLER-KLOPSCH  — LEIPZIG.  MUSIKZIMMER-MÖBEL  MAHAGONI  UND  EBENHOLZ.  BEZÜGE  GOLDBRAUN  SEIDE. 
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ARCH.  PAUL 
WÜRZLER- 
KLOPSCH. 


NOTEN- 
SCHRANK 
U. SESSEL 


ARCH.  DAGOBERT  PECHE  — WIEN. 
ACHTECKIGER  EMPFANGS-RAUM. 
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PROFESSOR  ADELBERT  NIEMEYER  MÜNCHEN.  WOHNZIMMER.  AUSF:  DEUTSCHE  WERKSTÄTTEN  F.  HANDWERKSKUNST— HELLERAU. 
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BLICK  ZUM  ERKERPLATZ.  RINGSUMLAUFENDE  VERTÄFELUNG  UND  DECKE  WEISSLACKIERT.  MÖBEL  EICHENHOLZ.  BEZÜGE  UND  VORHÄNGE  BUNT  GOBELIN.  SOFA  UND  SESSEL  LEDER. 
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PROFESSOR  A.  NIEMEYER  — MÜNCHEN.  AUSK.:  DEUTSCHE  WERKSTÄTTEN  — MÜNCHEN.  WOHN -DIELE  MIT  EINGEBAUTER  ALTER  ORGEL. 


ARCHITEKT  FERDINAND  GÜTZ  — MÜNCHEN. 

DAMENZIMMER  MIT  EINGEBAUT.  WANDSCHRÄNKEN. 


66 


FRITZ  AUG.  BREUHAUS  — DÜSSELDORF. 
FENSTERWAND  EINES  WOHN-ZIMMERS 


67 


ARCHITEKT  HEINR.  STR AUMER  - BERLIN 


WOHNIIALLE  MIT  GROSSEM  KAMIN 


68 


ARCHITEKT  HEINRICH  STRAUMER  BERLIN.  WOHNHALLE.  AUSFÜHRUNG:  CARL  MÜLLER  & COMP.— LEIPZIG. 


ARCHITEKT  HEINR.  STRAUMER  — BERLIN.  WOHNHALLE.  MÖBELSTOFFE:  ENTW.  HERTA  KOCH  — DARMSTADT. 


69 


ARCHITEKTEN  GREVE  & HAMBURGER.  STÄNDERLAMPE:  EICHEN.  SCHRANK:  BIRKE  MIT  EBENHOLZ  UND  EL  FEN  BEIN-EI  NI  A GEN. 


ARCHITEKTEN  GREVE  & HAMBURGER  — CHARLOTTENBURG.  SOFA  U.  SESSEL  MIT  GOBELIN-BEZÜGEN  U.  GESTICKTEN  KISSEN. 


PROF.  JOSEF 
HOFFMANN 


WOHNHALLE. 


ENTWURF:  ARCHITEKT  L.  K.  BEER  - WIESBADEN.  GROSSE  WOHNHALLE  EINES  SCHLOSSES. 


ARCHITEKT  ROBERT  ÖRLEY  — WIEN. 


n 


WOHNZIMMER  IN  EINEM  LANDHAUSE. 


ARCHITEKT  MARIUS  AMONN  U.  HEDWIG  AMONN. 


WOHNZIMMER  MIT  ARBEITSTISCH  DER  FRAU. 


ENTWURF  UND  AUSFÜHRUNG:  FRAU  MF.L1TTA  LÖFFLER  WIEN.  KISSEN  MIT  BUNTER  WOLLSHCKEREl  AUF  SEIDE. 


10 


ARCHITEKT 
K.  BRÄUER- 
WIEN. 
EMPFANGS- 
SALON. 


FARBEN: 
GELB,  BRAUN, 
ROTGELB. 


ARCHITEKT  PROFESSOR  JOSEF  HOFFMANN— WIEN.  DAMENSALON.  MÖBEL  IN  GEBOGENEM  HOLZ.  BUNTE  DRUCKSTOFFE, 
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ENTWURF:  M.  HEIDRICH.  AUSFÜHRUNG:  BERNARD  STADLER— PADERBORN. 


DIELE  IN  PADUKHOLZ. 


SCHREIBTISCH. 


ARCHITEKT 
DAG.  PECHE- 
WIEN. 


mmrm. 


WERKSTÄTTEN  BERNARD  STADLER— PADERBORN.  DIELE.  PADUKHOLZ.  STOFFE:  WURZNER  TEPPICH-  U.  VELOURS-FABRIK. 


K.  R HENKER  CHARLOTTENBURG.  DAMENZIMMER.  ZITRONENHOLZ.  STOFFE  RÖTLICH-GRAU.  AUSF:  NEUMANN  & BUNAR. 


WERKSTÄTTE  BERNARÜ  STADLER  PADERBORN.  SOFA-ECKE  IN  EINEM  WOHNZIMMER. 


8 


79 


ARCHITEKTEN  THEODOR  VEIL  U.  GERH.  HERMS - MÜNCHEN. 

DAM  EN  ZIMMER.  EIBENHOLZ  M.  SCHNITZEREI  IN  NUSSBAUM.  BEZÜGE  BESTICKT. 


ARCHITEKTEN  THEODOR  VEIL  & GERHARD  HERMS  * MÜNCHEN. 
DAMENZIMMER,  POLIERTES  EIBENHOLZ.  SCHNITZEREI  IN  NUSS- 
BAUM. BEZÜGE:  SEIDENRIPS  MIT  FÄRB.  SEIDEN  - STICKEREI. 


ALEXANDER  SCHROEDER. 


SALON.  AUSF:  VEREINIGTE  WERKSTÄTTEN. 


THEODOR  VEIL  UND  GERHARD  HERMS.  DAMENZIMMER.  EIBENHOLZ  MIT  SCHNITZEREI  IN  NUSSBAUM.  BEZÜGE  BESTICKT. 


11 


8 1 


ARCH.  PROF.  WILLIAM  LOSSOW  U.  MAX  HANS  KÜHNE— DRESDEN.  WOHNZIMMER. 
KIRSCHBAUMHOLZ  MIT  SCHNITZEREI.  BUNTE  STOFFE.  WEISSE  VERTÄFELUNG. 


FENSTERPARTIE  IN  EINEM  BÜRGERLICHEN  WOHNZIMMER. 


ENTWURF  : PAUL  LANG  STUTTGART. 


ARCHITEKT  CARL  WITZMANN  - WIEN.  PLAUDER-ECKE  IN  EINEM  DAMEN-SALON. 


83 


THEODOR  VEIL  UND  GERH.  HERMS.  DAMENZIMMER.  SCHREIBTISCH-ECKE.  EIBEN- 
HOLZ MIT  SCHNITZEREI  IN  DUNKEL  NUSSBAUM.  BEZÜGE  MIT  STICKEREI  IN  SEIDE. 


84 


ARCHITEKTEN  THEODOR  VEIL  U.  GERH.  HERMS.  DAMENZIMMER.  BEZÜGE 
DUNKELBRAUN  SEIDENRIPS  MIT  STICKEREI.  VORHÄNGE  GRÜNE  SEIDE. 


85 


PROFESSOR  EMANUEL  von  SEIDL  MÜNCHEN. 

BEZÜGE  TIEFBLAU  U.  WEISS.  VORHÄNGE  HELLBLAU  U.  ROSA. 


86 


MÖBEL-PI  AUS  HERRMANN  GERSON-BERLIN. 

WOHNZIMMER  MIT  ALTEN  MÖBELN  IN  KIRSCHBAUMHOLZ. 


87 


ENTW:  LOTTE  KLOPSCH.  AUSF:  W.  ÜITTMAR — BERLIN.  BÜRGERL.  WOHN-  UND  ARBEITSZIMMER.  BESTICKTE  BEZÜGE. 


88 


ARCHITEKT  KARL  SIEBRECHT— HANNOVER.  GROSSE  WOHNHALLE  EINES  HERRENHAUSES.  KAMINECKE.  GRAUBRAUN  GEBEIZTE  HOLZVERTÄFELUNG.  ROTBRAUNE  STOFFE. 


ARCHITEKT  EARL  SIEBRECHT — HANNOVER.  WOHNHALLE  EINES  HERRENHAUSES.  SCHNITZEREIEN.  ENTWURF:  L.  VIERTHALER  HANNOVER.  KACHELOFEN.  AUSF:  E.  TEICHERT-  MEISSEN. 


ARCHITEKT  GUSTAV  GOERKE— BERLIN. 

SCHREIBTISCH-ECKE.  BIRNBAUM  SCHWARZ  POLIERT. 


12 


89 


ENTWURF  UND  AUSFÜHRUNG:  PAUL  REDELSHEIMER  BERLIN.  EMPFANGSRAUM.  MÖBEL  IN  EICHENHOLZ  POLIERT. 


ARCHITEKT  EDUARD  PFEIFFER  BERLIN. 


EMPFANGSRAUM  AUSF  : PÖSSEN  BACHER  WERKSTÄTTEN. 


ENTWURF  UND  AUSFÜHRUNG:  HOFMÖBELFABRIK  M.  BALLIN- MÜNCHEN.  WOHNZIMMER-ECKEINBAU.  EICHENHOLZ  MIT  INTARSIEN. 


ARCHITEKTEN  J.  HELMKE  & W.  FRIEDE.  EMPFANGSRAUM  IN  GEFLAMMTEM  BIRNBAUMHOLZ.  AUSFÜHRUNG:  HEIM  & GERKEN. 


ARCHITEKT  HERMANN  A.  E.  KOPF — FRANKFURT.  SCHREIBTISCH  IN  EINEM  DAMENZIMMER. 


92 


HERMANN  A.  E.  KOPF  FRANKFURT. 


SCHRANK  IN  PALISANDER  MIT  INTARSIEN. 


AUSF:  A.  WERTHEIM  -BERLIN. 


DAMEN -SCHREIBTISCH.  HERMANN  A.  E.  KOPF. 


VITRINE.  MAHAGONI  POLIERT. 


i w mnm 


ARCHITEKT  C.  R.  ASHBEE— LONDON. 


WOHNRAUM  EINES  ENGL.  HERRENHAUSES. 


PROF.  PETER  BEHRENS— NEUBABELSBERG-BERLIN.  TEERAUM  M.  EINGELASSENEN  ORIGINAL-ZEICHNUNGEN 

IN  DER  DEUTSCHEN  BOTSCHAFT  IN  ST.  PETERSBURG. 


94 


ATELIERS  UND  WERKSTÄTTEN  FÜR  DAMENZIMMER  IN  BIRNBAUMHOLZ.  ENT- 

ANGEWANDTE  KUNST— MÜNCHEN.  WURF:  FRITZ  SCHMOLL  VON  EISENWERTH. 


SCHREIBTISCH 
JN  OBENSTEH. 
DAMEN- 
ZIMMER. 


95 


ARCHITEKT  P.  L.  TROGST- MÜNCHEN. 

»DAMENZIMMER«  ECKSCHRANK  UND  FENSTER. 


ysa 


ARCH.  P.  L.  TROOST- MÜNCHEN. 

»DAMENZIMMER-.  SCHREIBTISCH  - ECKE. 


13 


PROFESSOR  ADELBERT  NIEMEYER  MÜNCHEN.  DAMENZIMMER.  AUSF:  DEUTSCHE  WERKSTÄTTEN  MÜNCHEN. 


98 


ARCHITEKT  HUGO  HAERING— HAMBURG. 


EMPFANGSRAUM.  AUSF:  VEREINIGTE  WERKSTÄTTEN. 


AUS  OBIGEM 
EMPFANGS- 
RAUM. 


AUSFÜHRUNG: 

VEREINIGTE 

WERKSTÄTTEN. 


99 


ARCHITEKT  J.  BREUER— WIEN. 


EMPFANGSZIMMER.  MÖBEL  SCHWARZ  POLIERT.  WAND:  GELBE  MOI  KE  BESPANNUNG. 


PROFESSOR  OTTO  GUSSMANN  DRESDEN.  EMPFANGSRAUM.  AUSF:  DEUTSCHE  WERKSTÄTTEN. 


ARCHITEKTEN  MORLEY  HORDER  & A.  WYAND. 


WOHNZIMMER  MIT  KAMINSITZ 


HANS  BEATUS  WIELAND— MÜNCHEN.  FENSTERPARTIE  EINES  DAMENZIMMERS  IN  WIESBADEN. 


IOI 


ARCHITEKT  LEOPOLD  BAUER  WIEN. 

DAMENZIMMER.  ERKER.  KELLER  & REINER -BERLIN. 


IO 


ARCHITEKT  PAUL  LUDW.  TROOST  MÜNCHEN. 

SCHREIBTISCH  UND  FENSTERPARTIE  EINES  DAMENZIMMERS. 


«03 


ALBERT  GESSNER -CHARLOTTENBURG. 

DAMENZIMMER,  GRAU  LACKIERT  UND  GESCHLIFFEN. 
VERGOLD.  AUSF:  »WERKHAUS«-CHARLOTTENBURG. 


104 


LLOYD-DAMPFER:  GEORGE  WASHINGTON.  KAISER-KABINE.  ENTVV:  R.  A.  SCHRÖDER. 
AUSF:  VER.  WERKST.  F.  KUNST  I.  HANDW.  MÖBEL  ROT  PADUK  M.  VIOLETT  AMARANT. 


14 


105 


ARCHITEKT  PAUL  LUDWIG  TROOST-  MÜNCHEN.  HALBRUNDE  KOMMODE  MIT  SCHNITZEREI  IN  EINEM  DAMENZIMMER. 


ARCHITEKT  THEODOR  VEIL  MÜNCHEN.  ZIERKOMMODE  IN  EINEM  REPRÄSENTATIONSRAUM. 

VON  GEORG  RÖMER  MÜNCHEN.  AUSF:  A.  PÖSSENBACHER— MÜNCHEN. 


SCHNI'I  ZEREI 


106 


i, 


PAUL  LUDWIG  TROOST  -MÜNCHEN.  TISCH  UND  SCHREIBTISCH  MIT  SCHNITZEREI.  AUSF:  GEORG  SCHÜTTLE  - STUTTGART. 


07 


ARCHITEKT 
EDGAR  HÖNIG- 
BERLIN. 


DAMEN- 

SCHREIBTISCH. 

AMARANT- 

HOLZ. 


108 


ENTWURF:  H.  VÖLCKER  WIESBADEN.  TISCH.  BIRKENHOLZ  POLIERT.  AUSFÜHRUNG:  AD.  DAMS— WIESBADEN. 


ARCHITEKT  FRITZ  AUGUST  BREUHAUS— DÜSSELDORF.  FENSTERSEITE  DES  SALONS  EINES  LANDHAUSES. 


RUD.  ALEXANDER  SCHROEDER. 

POSTAMENT  UNI)  STUHL  MIT  SCHNITZEREI. 
AUSF:  VER.  WERKST.  F.  KUNST  IM  HANDW. 


109 


ARCHITEKT  CESAR  B.  POPPOVITS.  ERKER  IM  EMPFANGSZIMMER  EINES  JAGDSCHLOSSES.  AUSFÜHRUNG:  H.  IRMLER  WIEN. 


KAMINPLATZ  EINES  SALONS.  KAMINMANTEL  NUSSBAUMHOLZ  MIT  MARMOR.  SESSEL  BROKAT. 
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PROFESSOR  ALBIN  MÜLLER —DARMSTADT.  AUSF:  LOUIS  FUGE. 


WOHNZIMMER.  NUSSBAUM  MIT  INTARSIA.  WAND  GRÜN. 


H.  TESSENOW- 
HELLERAU. 
WOHNZIMMER. 


AUSFÜHRUNG: 
DEUTSCHE 
WERKSTATT. 
F.  KAUFHAUS 
A.  WERTHEIM- 
BERLIN. 


PROFESSOR  EMANUEL  von  SEIDL  — MÜNCHEN. 

DAMENZIMMER.  HELL  MAHAGONI.  AUSE. : BALUN-MÜNCHEN 


PROFESSOR  J-  IIOFFMANN—  WIEN. 

I )AMEN-Z1MMRK.  DIE  MÖISEL  WEISS  T.ACKrKRT. 


I l.| 


>1«  >FESS<  )R  J<  >SEF  1K  >1 vF AI  ANN  W IEN. 

Al.oN.  VITRINEN  Wl'.ISS  I-ACKIKKT.  MÜBTLIN  EICHK 


ARC1I.  ( . KUEBART.  ENTW.  U.  AUSF.:  A.  BEMBE  — MAINZ. 

WOHN-  UND  EMPFANGS-RAUM  MIT  ANSCHLIESSENDEM  WINTER-GARTEN. 


ARCHITEKT  K.  KUEBART.  ENTWURF  UND  AUSFÜHRUNG A.  BEMBE  — MAINZ.  WOHN-  UND  EMPFANGS-RAUM.  KAMINWAND. 


ARCH.  RITTMEYER  & EUERER  — WINTERTHUR. 


WOHNZIMMER  MIT  AUSGEBAUTEM  ERKER. 


EX  TW  r RI*  : LUCIA  N BERNHARD— BERLIN.  AUSFÜHRUNG:  DEUTSCHE  \ V ER  K STATTE  X - HEI  .LER  A U . WOHNZIMMER,  KIRSCHB  ATM  POLIERT. 


AUCH.  FRITZ  AUCUSI  RREtTIl  AUS  — I tflSSKFDOR  f. 

K A.MIN-NI.SI'IIK  KIN'KS  WOHN’-  II.  K M !’!•'  \ Nr(  1S-/I  MM  I'- ICS-  S l'l  i ( 'ICI ) K< 'IC I . 


WERKSTÄTTEN  BERNARI ) 
STADLER  — PADERBORN. 
ENTWURF:  M.HEIDERICH 


FENSTER -NISCHE  IN 
EINEM  MUSIKZIMMER 


WERKSTÄTTEN  BE RN ARD 
STADLER  — PADERBORN. 


ENTWURF:  M.I-IEIDERICII. 
J N ST  RU  M E NT  EN-SCH  RAN  K 
IN  oBIOl.M  MUSIKZIMMER. 


I 20 


ARCHITEKT  C.REYE  X HAM  IST’  R GER  — CH  A R TROTTE  X P»U  R ( . 


Kl  EINES  MUSIKZIMMER. 


16 


vnv.:  II  WIM  IIH.M'SFN.  ATS]'.:  \Y.  IH'ITMA'R  — BFKT.TX.  TlAMEN/lMMKK  TA  HIRKK  BEZVOSTOFF  BT.ATT.  VORHAXOF  T.THF.RTY. 


ARCHITEKT  PROFESSOR  CARL  WITZMANN  — WIEN. 


FENSTERPLATZ  EINES  WOHNZIMMERS. 


1 2 4 


ARCHIT.  P.vrr  WÜRZEER — IvLOPSCH.  SCHREIBTISCH:  EINES  EMPFANGS-ZIMMERS.  PAUSANDER.  BEZÜGE  IS1  AI'  VELVET.  TEPPU  H T1EEBI  AV. 
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ARCHITEKT  PROFESSOR  CAR  f.  WITZ  MAX  X— WIEN.  EEXSTERSEITE  EIXES  EMPFA  XGS-/IM  ME  RS  MIT  SCHREIHSCHRAXK. 


12«; 


AKCHITEK  I FE  I ER  DANZER  — MÜNCHEN.  AUSE. : VALENTIN  W ITT  — MÜNCHEN  UND  CÖLN. 


SOFA  UND  STUHL  IN  EINEM  DAMEN-ZIMMER. 


I 2(: 


ffSl 





PROFESSOR  O.PRUTSi'IIER  —WIEN. 

FENSTF.RSEITE  EINES  I »AMEN-/.1  MM EKS.  MüllEI. 
WEISS  I.ACKIF.RT  1111  Bl  .AUEN  ATLASBE/A  GEN. 


PROFESSOR  EDMUND  KÖRNER— DARMSTADT  EMPFANGSRAUM  IM  HAUSE  H.  IN  ESSEN-RUHR. 


ARCHITEKT:  GEH.  BAURAT  DR.  ING.  OTTO  MARCH — CHARLOTTEN  BURG.  FENSTERPLATZ  EINES  DAMENZIMMERS. 


ARCHITEK  1 

K V M 1 \ 1 • I \ I / IM 


WILLIAM  R.LETHABY— LONDl  )N. 

WOHN/IMMER  EINES  ENGT..  T.ANDHAVSES. 


17 


I 2M 


ARCHITEKT  GESSNER  -BERLIN. 

SAI.ON.  MAHAGONI,  liF/l  lil'  l'.KI'M'  M IHI  . 
AI'SI'  fllRTM  I : H KKMA.N  X GF.RSC  IN — IIERI.IN. 


I 50 


AUCH  IXE  KT  A LBER'I  < iESS  X X R — HER  I .IX. 

sai.on.  ArsiTHKrxr, : hkkmann  okksox  — heklin. 


i 


AR*  III  l'EKT  EDUARD  PFEIFFER -BERLIN. 


ARCHJ  I er  I 
E.  PFEIF FER 
BERLIN. 


AU.sEEHRT'NA . 

P(  )SSEN PACHER 
AVER  KSTÄTTEX 
M Ü X ( H !■  X . 


ARCHITEKT  EDUARD  PEEI !•  KER  — BERLIN. 

\V\\XIXiEST  ALTUNG  DER  WoHNDIEl.K  EINES  I.ANDHATSES. 


( 


ARCHITEKT  EDUARD  PFEIFFER  — BERLIN.  SCHREIBSCHRANK  MIT  INTARSIEN  UND  SCHNITZEREI. 


PI«  >1«.  |<  )SKI<  I K >FI«  MANN— WIEN.  !■  MH« anc.s/immer. 
r.iKMi  \ i \ ii i < n / S(  hwakz  ( .1  i;i  i / i . at si<.:  J.  soui.ek  — Wien. 


i 


ARCHITEKT  G.  CZERMAK— BRÜNN.  FENSTERWAND  EINES  EMPFANGSZIMMERS. 


SOFAWAND  EINES  WOHNZIMMERS.  MÖBEL:  WASSEREICHE  MIT  INTARSIEN, 


ENTWURF: 
M. FELLER. 


AUSFÜHR: 
M.  BALLIN- 
MÜNCHEN. 


18 


37 


ARCHITEKT  ANDERS  LUNDBERG  STOCKHOLM. 

EM  PK  AN  GS  RA  UM  IN  EINEM  HOLLÄNDISCHEN  LANDHAUSE.  * 


ARCHITEKT  ANDERS  LUNDBERG— STOCKHOLM. 


EMPFANGSRAUM  IN  EINEM  HOLLAND.  LANDHAUSE. 


139 


ARCHITEKT  PROF.  MAX  LÄUGER—  KARLSRUHE.  MUSIKZIMMER  IN  EINEM  HOLLÄNDISCHEN  LANDHAUSE.  AUSF.  DER  ORGEL:  CHORALION  CO.— BERLIN, 


ARCHITEKT  PROF.  MAX  LÄUGER— KARLSRUHE.  MUSIKZIMMER  IN  EINEM  HOLLÄNDISCHEN  LANDHAUSE.  AUSF.  DER  ORGEL:  CHORALION  CO.  — BERLIN. 


PROFESSOR 


IN  EINEM 


PROFESSOR  EMANUEL  VON  SEIDL— MÜNCHEN.  WOHNHALLE.  KERAMIK:  ENTWURF  PROF.  JOS.  WACKERLE. 


ARCHIT.  HEINRICH  STRAUMER— BERLIN. 
WOHNZIMMER  MIT  SCHREIBTISCH-ERKER. 


44 


PROF.  ADELBERT  NIEMEYER  — MÜNCHEN 
MUSIKRAUM  IM  HAUSE  KRAWEHL  — ESSEN 


EMPFANGS-RAUM  IM  AUSSTELLUNGS 
HAUS  RICHARD  L.  F.  SCHULZ-  BERLIN 


ENTWURF:  KARL  BERTSCJ I MÜNCHEN. 

SCHREIBPLA.TZ  1.  E.  WOHNZIMMER.  DEUTSCHE  WERKST. 


4b 


ENTWURF:  KARL  BERTSCH  - MÜNCHEN. 

SESSEL  U.  TISCHLAMPE.  AUSF:  DEUTSCHE  WERKST. 


•47 


ENTW.  KARL  BERTSCII  Ausführung:  deutsche 

WERKST.  SCHRANK  EINES  WOHNZIMMERS  IN  NUSSBAUM. 


I 4.8 


ENTW:  KARL  BERTSCH  MÜNCHEN. 
PARTIE  AUS  EINEM  WOHNZIMMER. 


'49 


EN  l'W:  KARL  BERTSCH-MÜNCHEN. 

EINZELMÖBEL  AUS  EINEM  DAMENZIMMER.  > 


•50 


ENT W:  KARL  BERTSCH-MÜN<  HEN. 

* EINZELMÖBEL  AUS  EINEM  DAMENZIMMER. 


'51 


ARCHITEKT  [LUDWIG  HOHLWEIN. 

WARTEZIMMER  IM  HAUSE  EINES  ARZTES.  * 


5 


ARCHITEKT  PROFESSOR  CARL  SIEBEN— AACHEN.  KEGELSTUBE  MIT  KAMIN  IM  KLUBHAUS  DER  ERHOLUNGS-GESELLSCHAFT— AACHEN.  FACHWERK  IN  ALTGRAU  GEBEIZTEM  KIEFERNHOLZ. 


ARCHITEKT  GUSTAV  GOERKE  BERLIN. 

KAMINPLATZ  EIN.  WOHNZIMMERS.  PALISANDERHOLZ. 


20 


«53 


ARCHITEKT  PETER  BIRKENHOLZ. 

AUSF:  J.  KELLER  — ZÜRICH.  MUSIKZIMMER. 
SPIEGEL  M GOLDORNAM.  BILDH.  F.  LOMMEL. 


54 


' V'.*  ,v 


PROF.  PETER  BEHRENS  BERLIN. 

FENSTERSEITE  DES  EMPFANGSRAUMS  IN  DER 
DEUTSCHEN  BOTSCHAFT  IN  ST.  PETERSBURG. 


55 


ENTW:  ARCH.  ROB.  ADOLPH  • STEGLITZ. 
SOFA -ECKE  IN  EINEM  WOHNZIMMER. 


ARCHITEKT -PROFESSOR  EMANUEL  VON  SEIDL — MÜNCHEN.  GROSSE  KONVERSATIONS-HALLE  DES  NEUEN  KURHAUSES  BAD  KREUZNACH.  WAND  GELB  MARMOR,  BEZÜGE  BLAU,  KORBMÖBEL  SCHWARZ. 
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SA.LON. 


PROFESSOR  EMANUEL  V.  SEIDL— MÜNCHEN. 


SOFA-NISCHE  IN  EINEM  WOHNZIMMER. 


PROFESSOR  JOSEF  HOFFMANN  — WIEN.  SOFA-ECKE  IN  EINEM  DAMEN-  UND  MUSIKZIMMER. 


x x * 1 : J s i\\4 


ARCHITEKT  PAUL  RENNER  BERLIN. 


DAMENZIMMER.  BEZÜGE  U.  TAPETE  LILA.  AUSF:  C.  GROSS— BERLIN. 


P.  WÜRZLER- 
KLOPSCH- 
LEIPZIG. 


ECKE 
IN  EINEM 
SALON. 


i59 
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VERLAGSANSTALT  ALEXANDER  KOCH  • DARMSTADT.ej 


Wertmaßen  Oernard  ©tadlet 

Paderborn^ 


Die  gefamte  Jnnenausftattung  ift  unfer  Seid.  Unfer  ©treben  geht  auf 
ehrliche  Arbeit,  neujeitü^en  ©efehmaef  und  entgegen - 
f ommende  Lieferung.  - 3tn  neujeitlichen  ©elfte  durch  Hlax  fteidrief) 
entworfene  Zimmereinrichtungen;  gediegen,  bequem,  oon  durchdachter 
ZwecfmähigFeit  und  ©achlichFeit,  ln  fich  fchön  durch  die  IDirfung  des 
fjoljes  und  die  feinfühlig  abgewogenen  guten  Derhältniffe  der  Sormcn. 
©in^elanfertigung  in  oerftändnisoollem  ©ingehen  auf  befondere  iÖünfche. 
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und  Kunftbeilagen. 


Jedes  Heft  bringt  gegenTyo  Abbildungen 
und  Kunftbeilagen. 
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find  Alexander  Koch's 

DARMSTADTER 

KUNSTZEITSCHRIFTEN 

DEUTSCHE  KUNST  UND  DEKORATION 

Monatlich  1 Heft  mit  gegen  100  Jllnftrationen  und 
KunRbeilagen  • Im  Abonnement  monatlich  M.  2. 
Einzelheft  M.  2.52  • Semefterbände  mit  mehr  als 
600  Abbildungen  und  Kunftbeilagen,  elegant 
gebunden  M.  15. — . 

(Nach  dem  Ausland  Portozufchlag.) 

Die  »Tägliche  Rundfchau«,  Berlin,  Tagte  gelegentlich 
über  untere  Zeitfchrift:  Kochs  »DeutTche  Kunft  und  Dekoration« 
hat  in  Bezug  auf  ein  möglich!!  vielfeitiges  Bildmaterial  Un- 
gewöhnliches geleiltet. 

INNEN-DEKORATION  — die  getarnte  Woh~ 
nungskunft  in  Bild  und  Wort  — Monatlich  1 Heft 
mit  gegen  70  llluftrationen  und  Kunftbeilagen  • Jahres- 
preis  M.  20. — • Probe-Quartal  M.  5. — • Einzelheft 
M.  3.  . Jahresbände  mit  mehr  als  700  Abbil- 

dungen und  Kunftbeilagen  eleg.  geb.  M.  30. — . 

(Nach  dem  Ausland  Portozufchlag.) 

ProfelTor  Peter  Behrens-Neubabelsberg  äußerte  neulich 
über  unfere  Zeitfchrift:  »Die  »Innen- Dekoration«  gehört  zu 
den  vornehmften  deutfchen  Kunftzeitfchriften.  Sie  hat 
lieh  während  der  vergangenen  25  lahre  ihres  Beftehens  das 
Verdienlt  erworben,  in  hohem  Maße  kiinftlerifchen  Ge- 
fchinack  verbreitet  zu  haben.« 

STICKEREI-ZEITUNG  u.  SP1TZEN-REVUE 

Monatlich  I Heft  mit  gegen  50  jlluftrationen  und 
Kunftbeilagen  • Im  Jahres- Abonnement  vierteljährlich 
M.  2.52.  • Einzel-Quartal  M.  3. — • Oktober-Probeheft 
M.  1.—  • Jahresband  1915  mit  512  Abbildungen, 
Tondrucken  und  farbigen  Blättern.  In  grau 
Leinen  elegant  gebunden  M.  16.  . 

(Nach  dem  Ausland  Portozufchlag.) 

»Berner  Tagblatt«:  «...  Die  vornehme,  für  echt  künft- 
lerifche  Handarbeit  werbende  Zeitfchrift  eignet  (ich  als  eben- 
lower  t volle  wie  anfprechende  Gabe  für  k 11 11 II  - 
I innige  Frauen  und  Mädchen.« 

»Arol’a  Fremdenblatt«:  » . . . das  reiz  voll  Ile  Mo- 
natsblatt, das  wir  Frauen  und  Mädchen  in  die  Hände 
legen  können.« 


Jllu ftrierte  Spezial-Profpekte  flehen  jedem  Interelfenten  gratis 
zur  Verfügung.  Die  Zeitfchriften  und  Werke  find  an  unterem 
Lager  ftets  vorhanden. 


Jedes  Heft  bringt  gegen  5t)  Abbildungen 
und  Kunftbeilagen. 


PÖ  S S EN  BACHER 
WERKSTAETTENll 

MÜNCHEN  BERLIN. 


di  i; 

KÖNIGLK  1 1 1 [lOJTIIllVTliH 
in  ktettuart 


DIE 

KÖNIGL.  HOFTHEATER 

IN  STUTTGART 

erbaut  von  Profeflor  Max  Littmann. 


Prachtwerk  im  Format  30  : 42  cm  mit  98  AbbiF 
düngen  und  Tonbeilagen.  In  weißem  Japanband 


M.  20.— 


Neues  Tageblatt,  Stuttgart:  . . wahrhaft  majeltätifche  Mono^ 
graphie,  — exquifiter  Genuß,  — die  Reproduktionen  von  einer 
Schönheit,  die  faßt  die  aparten  Reize  von  Radierungen  erreichen. 

Hamburger  Correfpondent:  Ein  wundervolles  Prachtwerk. 

Cafleler  Allgemeine  Zeitung:  ....  in  Bild  und  Wort  gleich 
künltlerifch  wertvoll. 

Siiddeutfche  Bauzeitung:  . . . wertvolles  Kleinod  jeder  Fach- 
bibliothek. 


DAS  NEUE  KÖNIGLICHE  SCHAUSPIELHAUS  in  DRESDEN 

erbaut  von  W.  Loflow  und  M.  H.  Kühne. 

40  Seiten  im  Format  24,5 : 32,5  cm  mit  33  meift  ganz= 
leitigen  Abbildungen,  dabei  5 Sepia^Tondrudte. 

In  weiß  Bütten  kartoniert  M.  6.- 


MEIN  LANDHAUS 

Die  Erfüllung  eines  Künftlertraumes 
von  E.  v.  Seidl-München. 

Das  Werk  bietet  in  60  Tondrucken  u.  farbigen  Tafeln  eine 
umfalTende  Wiedergabe  des  Landfitzes  Emanuel  v.  Seidls. 
Textliche  Einführung  durch  den  Erbauer 
Groß  = Oktav,  gelchmackvoll  gebunden 

M.  12.- 

Münchner  Neuefte  Nachrichten:  Edles  Material  hat  hier  eine 
edle  Form  der  Interpretation  gefunden. 


'ftlein 
t and- 
fjaus 


EmamiPl 
von  Seidl. 


VILLA  FRANZ  von  STUCK 


Die  Villa  des  Künltlers  in  30  mei(ter= 
haften  Reproduktionen  und  1 ondrucken. 

Text  von  Fr.  von  Oltini. 
Quartformat,  in  weiß  Bütten  kartoniert 


M.  6.- 


VILLA 

FRANZ  von  STVCK 


Erft  lieute,  da  der  Gelcbmadc  weiterer  Kreife  fich  geklärt  hat, 
beginnt  diele  Meifterfchöpfung  der  Neuzeit  aktuell  zu  werden. 


Prof.  W.  Kreis:  StucL's  Villa  hat  einen  viel  größeren  Einfluß  auf  eine 
ftrengere  Architekturbildung,  als  anfänglich  angenommen  wurde  . . . 


Diele  Werke  find  in  jeder  guten  Buchhandlung  erhältlich.  Liber 
die  meilten  der  Werke  werden  illuftrierte  Spezial- Profpekte 
ausgegeben,  die  InterelTenten  gratis  zur  Verfügung  fteben. 


VORBILDLICHER  HAVSRAT  BEL 


GEORG  SCHOETTLE 

KÖNIGLICHE  HOFMÖBELFABRIK  • STVTTGART 


National-Radiatoren  mit  Verkleidung  seitlich  und  unterhalb  des  Fensters. 
Arch.:  Prof.  Bruno  Paul,  Berlin. 


FÜR  KUNSTFERTIGE  FRAUEN! 


GLASPERLEN  UND 

PERLENARBEITEN 

Mit  ALTER  UNB.  NEUER  ZEIT 


YERLftC, ::  ALEXANbER  KDUl  DARMftÄEFI 


MODERNE  STICKEREIEN 


Auswahl  moderner  Stickereien  in  allen  Techniken 

Serie  11  mit  mehr  als  ioo  Abbild.,  weiß  Leinenband  . M.  6. — 
Serie  III  mit  etwa  200  Abbild.,  weiß  Leinenband  . M.  6.5? 

600  MONOGRAMME  UND  SIGNETS 

600  verlchiedene  zum  Teil  preisgekrönte,  ornamentale  Mono- 
gramme, Initialen  und  Signets  auf  50  Tafeln  nach  Entwürfen 
von  zirka  70  verfchiedenen,  darunter  namhaften  Künltlern. 

Preis M.  5.  — 

Die  »Nordd.  Allgem.  Zeitung«  fagt  von  dem  Werk: 
ln  der  Tat,  eine  reiche  Sammlung  durchweg  völlig  verfchie- 
dener  Monogramme  und  Signets  der  verfchiedenften  Künftler. 
Nichts  Schablonenhaftes,  fondern  originelle,  phantalievolle,  zum 
Teil  fehl-  eigenartige  Monogramme.... 

Die  »Deutfche  Leinen- und  Wälche-Zeitung« : Uner- 
reichte Mannigfaltigkeit  und  Formenreichtum. . . . 

GLASPERLEN  U.  PERLENARBEITEN 
AUS  ALTER  UND  NEUER  ZEIT 

Text  von  Profelfor  Dr.  Guftav  Pazaurek.  Gegen  100  Abbil- 
dungen der  wichtigften  und  der  fchönften  Romanifchen, 
Renailfance,  Barock,  Rokoko-  und  Biedermeier-Glasperlen- 
arbeiten aus  Mufeen  und  Privatfammlungen;  ferner  Arbeiten 
aus  Afrika,  den  Südfeeländern  ufw.;  endlich  die  bellen 
Arbeiten  moderner  Künftler.  Preis  M.  6. — 

»Daheim«  Ichreibt:  Welch  eine  Fülle  herrlicher  Ar- 
beiten aus  allen  Zeiten,  allen  Ländern  unter  befon- 
derer  Betonung  der  modern Iten  Errungenfchaften  zeigt  diefes 
künlllerifch  ausgeftattete  reich  illuftrierte  Werk.  Jede  künlt- 
lerifch  empfindende  Frau  kann  (ich  hier  Belehrung  und  An- 
regung im  reich  den  Maße  holen. 

»Die  Deutfche  Frau«:  Die  Tafeln  und  Abbildungen 
zeigen  geradezu  bewundernswert  fchöne  Arbeiten. 

STICKEREIEN  UND  SPITZEN 

Jahresband  1915  der  »Stickerei-Zeitung«  mit  mehr  als  500 
Abbildungen  (ca.  800  Sujets),  ln  Ganzleinenband  M.  16. — 

Dasfelbe,  lahresband  1912  mit  gegen  500  Abbildungen,  ln 
Ganzleinenband M.  16. — 

Liber  die  Stickerei-Zeitung  und  Spif^en-Revue  (monatlich 
1 reich  illuftr.  Heft,  Jah  res- Abonnement  M.  8.  — ) lagt  der 
»Hamburg.  Correfpondent« : Man  kann  unferen  kunlllieben- 
den  Damen  diefe  einzigartige  Revue  immer  wieder 
empfehlen.  — Wer  mit  der  wiedererwachenden  reichdekora- 
tiven neuzeitlichen  Ornamentik  Schritt  halten  will , wird  aus 
der  »Stickerei-Zeitung«  wertvolle  Anregung  Ichöpfen  können. 

»Leipziger  Tageblatt« : Es  ill  gewiirermaßen  der  Puls- 
fchlag  des  gefainten  Stickerei wefens  hier  zu  fpüren. 
...Jeder  kunlt  liebenden  und  kun  II  gewandten  Frau 
unentbehrlich. 

»Bohemia«,  Prag:  Diefes  ausgezeichnete  Spezial- 
organ für  die  Wiedereinbürgerung  der  künftlerifchen  Frauen- 
handarbeit wird  der  Aufgabe,  eine  Überficht  über  das  Belte 
und  Neuefte  zu  bringen,  vollauf  geredit. 


Ausführliche  Profpekte  über  alle  diefe  Werke  Heben  gerne 
gratis  zu  Dienften  von  der 

VERLAGS  ANSTALT  ALEXANDER  KOCH,  DARMSTADT 
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